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Veranlassung 
 
Im Rahmen des Verfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 24 „Nördlich der Martin‑Mei-
ners‑Straße, östlich der Dorfstraße, südlich des Rosenweges und westlich des Grünen‑Weg‑Gelän-
des“ in der Gemeinde Rickling sind die Möglichkeiten der Oberflächenentwässerung zu untersuchen 
und ein entsprechendes Entwässerungskonzept zu erarbeiten. 
Die BCS GmbH wurde von der AB 4. Projekt GmbH & Co. KG mit der erforderlichen Objektplanung 
der Entwässerungsanlagen innerhalb des Erschließungsgebietes beauftragt. 
Darüber hinaus sind die Auswirkungen der geplanten Erschließung auf den natürlichen Wasser-
haushalt gemäß A‑RW 1 zu prüfen und zu bewerten. 
 

  
Bildquelle: Digitaler Atlas Nord 

 

1. Zielsetzung  
 
Das Hauptziel einer naturnahen Niederschlagswasserbeseitigung ist der weitgehende Erhalt eines 
naturnahen Wasserhaushaltes und damit einhergehend die Reduzierung der abzuleitenden Nieder-
schlagsmengen zur Entlastung oberirdischer Fließgewässer. 
 

2. Berechnung Wasserhaushaltsbilanzierung  
2.1 Ermittlung Referenzzustand 
 
Der für die Ermittlung des Referenzzustandes maßgebende Anteil des Erschließungsgebietes am 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 24 in der Gemeinde Rickling umfasst rd. 3,560 ha. Der 
Bebauungsplan befindet sich gem. naturräumlicher Gliederung des Landesamtes für Landwirtschaft, 
Umwelt und ländliche Räume Schleswig-Holstein in dem Naturraum „Geest“ in der Teilfläche G-7 
(Segeberg West). 
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Bildquelle: Auszug aus Landis-SH, Stand 2018 © LLuR 
 

Der Referenzzustand des potentiell, naturnahen Einzugsgebietes wird mit dem vom Land Schles-

wig-Holstein zur Verfügung gestellten Berechnungsprogramm A-RW1 ermittelt.  

 

Die a-g-v-Werte ergeben sich zu: 

 

a (Abflusswirksamer Flächenanteil)    1,00 %  = 0,036 ha  

g (versickerungswirksamer Flächenanteil)  36,10 %  = 1,285 ha  

v (verdunstungswirksamer Flächenanteil)   62,90 %  = 2,239 ha 
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2.2 Ermittlung Anteile befestigter und unbefestigter Flächen 
 
Die Flächenanteile ergeben sich gem. Entwurf des B-Planes Nr. 24 mit aktuellem Stand vom De-
zember 2025 und anhand des Städtebaulichen Konzeptes mit Stand vom Juni 2025 wie folgt 
 

Flächenart Fläche Gebäude / 
Verkehrsanla-
gen 

Nebenanlagen unbefestigte 
Fläche 

Gebäude 0,531 ha 0,531 ha 0,000 ha 0,000 ha 

vorh. Verkehrsflächen 0,178 ha 0,178 ha 0,000 ha 0,000 ha 

gepl. Verkehrsflächen 0,287 ha 0,287 ha 0,000 ha 0,000 ha 

priv. Verkehrsflächen 0,271 ha 0,271 ha 0,000 ha 0,000 ha 

Nebenanlagen 0,229 ha 0,000 ha 0,229 ha 0,000 ha 

Grünflächen 2,064 ha 0,000 ha 0,000 ha 2,064 ha 

B-Plan 25 3,560 ha 1,267 ha 0,229 ha 2,064 ha 

 
 

2.3 Ermittlung a-g-v-Werte befestigter und unbefestigter Flächen 
 

2.3.1 Nicht versiegelteunbefestigte Flächen: 
Für den Anteil der nicht versiegelten Flächen gelten die a1-g1-v1-Werte des Referenzzustandes. 
 

2.3.2 Versiegelte befestigte Flächen 
 
Für die befestigten Flächen werden entsprechend der geplanten Nutzung die a2‑g2‑v2‑Werte ge-

mäß Vorgabe der A‑RW 1 berücksichtigt. 
Für die geplanten öffentlichen Verkehrsflächen wird eine Pflasterfläche mit dichten Fugen angesetzt. 
Die privaten Verkehrs- und Stellflächen werden hingegen als Pflasterflächen mit offenen Fugen be-
rücksichtigt. Die maximal mögliche Fläche der Nebenanlagen setzt sich aus den privaten Verkehrs-
flächen (Pflaster mit offenen Fugen) sowie den Nebenanlagen in Form von Flachdächern zusam-
men. Die Nebenanlagen mit Flachdach könnten ebenfalls als Gehbereiche oder ähnliche Nutzungen 
ausgeführt werden; mit dem Ansatz als Flachdach wird jedoch der ungünstigste Fall angenommen. 
Die vorhandenen Verkehrsflächen werden als Asphaltflächen berücksichtigt. 
 
Die geplanten Gebäude werden zunächst ausschließlich mit Steildächern angesetzt, um die Wahl 
des Dachtyps möglichst offen zu halten. 
Eine Ausführung der Dächer als Gründächer ist jederzeit möglich und bleibt unberücksichtigt. 

 
Im Rahmen der weiteren Planungsschritte können die vorgesehenen Oberflächen spezifiziert wer-
den, das Gutachten wäre entsprechend zu aktualisieren.      
  

 a3 (Abflusswirksamer Anteil) ➔ 12,87 % 

g3 (versickerungswirksamer Anteil)  ➔ 75,22 % 

v3 (verdunstungswirksamer Anteil)  ➔ 11,91 % 



 

7403-22  6 l 8 

2.4 Maßnahmen zur Bewirtschaftung von Regenwasserabflüssen 
 
Die Bodenuntersuchungen des Ingenieurgeologischen Büros Boden & Lipka vom 28.05.2025 zei-
gen, dass unterhalb der Mutterbodenschicht Fein- und Mittelsande anstehen. 
 
Grundwasser wurde im Untersuchungsbereich zwischen 3,90 m und 4,00 m unterhalb der Gelände-
oberkante nicht angetroffen. Der Bemessungswasserstand wurde auf 35,00 m NN festgelegt, was 
etwa 2,50 m unterhalb der Geländeoberkante entspricht. 
 
Der Durchlässigkeitsbeiwert (kf-Wert) für den vorgesehenen Versickerungsbereich wurde auf 
Grundlage der durchgeführten Korngrößenanalysen mit kf = 2,16 × 10⁻⁴ m/s ermittelt. Aufgrund der 
vorliegenden Bodenverhältnisse und der Grundwasserstände ist das Baugrundstück sehr gut für 
eine Versickerung geeignet. Im weiteren Verlauf der Planung wird empfohlen, an den geplanten 
Versickerungsstandorten zusätzliche Bohrungen durchzuführen, um möglichen lokalen Abweichun-
gen der Bodenverhältnisse vorzubeugen. Grundsätzlich wurden die anstehenden Böden als sehr 
homogen beschrieben. 
 
Eine Versickerung über Mulden im A-Horizont kann für den gesamten Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes vorgesehen werden. 
Die konkrete Ausgestaltung der Versickerung ist im Zuge der Genehmigungsplanung mit der zu-
ständigen Behörde abzustimmen. 
 
 

2.5 Vergleich des Referenzzustandes 
 
Die folgende Tabelle zeigt die absoluten Abweichungen der abfluss-, versickerungs- und verduns-
tungswirksamen Flächenanteile gegenüber dem natürlichen Wasserhaushalt. 
 
 

Flächenart a g v 

Potenziell naturnaher 

Referenzzustand 
0,021 ha 0,745 ha 1,298 ha 

Summe veränderter 

Zustand  
0,155 ha 1,664 ha 1,743 ha 

Abweichung + 0,134 ha 

 

+0,919 ha -0,445 ha 

 

 
 

3. Bewertung Wasserhaushaltsbilanz 
 

3.1 Abfluss 
 
Die Veränderung zwischen Planungs- und Referenzzustand beträgt rd. -3,35 %. 
Die Einordnung ergibt sich damit für den Fall 1. 
 
 

3.2 Versickerung 
 
Die Veränderung zwischen Planungs- und Referenzzustand beträgt rd. +10,64 %. 
Die Einordnung ergibt sich damit für den Fall 2. 
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3.3 Verdunstung 
 
Die Veränderung zwischen Planungs- und Referenzzustand beträgt rd. -13,94 %. 
Die Einordnung ergibt sich damit für den Fall 2. 
 
 

4. Fazit 
 
Aufgrund der vorhandenen Bodenverhältnisse ist eine Versickerung des anfallenden Niederschlags-
wassers sehr gut möglich. Die Entwässerungseinrichtungen sollen vorzugsweise als Versickerungs-
mulden ausgebildet werden, um die potenzielle Verdunstungsfläche zu maximieren und zusätzliches 
Rückhaltevolumen für den Überflutungsschutz bereitzustellen. 
Aufgrund der sehr guten Versickerungsfähigkeit des Bodens wird kein zusätzliches Oberflächen-
wasser in Vorfluter oder öffentliche Entwässerungssysteme eingeleitet. Lediglich das anfallende 
Oberflächenwasser der bestehenden Verkehrsanlagen wird weiterhin in die vorhandenen Entwäs-
serungssysteme abgeführt. 
Zur Vermeidung einer Grundwasseraufhöhung sind die Versickerungseinrichtungen im Rahmen der 
weiteren Genehmigungsplanung gemäß dem Arbeitsblatt DWA‑A 138 zu bemessen, zu errichten 
und zu betreiben. 
Ein hydrologischer Nachweis ist aufgrund der vorgesehenen vollständigen Versickerung vor Ort 
nicht erforderlich. 
Zur Verbesserung der Verdunstungsleistung werden im Zuge der Erschließung des Bebauungs-
plans Straßenbäume gepflanzt. Darüber hinaus können ergänzend weitere geeignete Maßnahmen 
zur Förderung der Verdunstung und Klimaanpassung umgesetzt werden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgestellt:  Rendsburg, 09.02.2026 
 

 BCS GmbH, Building Complete Solutions 
 Paradeplatz 3, 24768 Rendsburg 
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Anlagen 
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